Keiner kennt einen Weg zur spürbaren Belebung der Konjunktur „aus eigener Kraft“ bei gleich-zeitiger nachhaltiger Sicherung der Finanzierbarkeit des Sozialstaates. Doch es gibt diesen Weg!!!!
APPELL an die Kommission für die Nachhaltigkeit in der Finanzierung der Sozialen Sicherungssysteme!       !! - SOZIALSTAATSAPPELL- !!

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, sehr geehrte Mitglieder der „Rürupkommission“,

die bisher über die Medien bekannt gewordenen Bruchstücke Ihrer Arbeit rufen 

bei mir den Eindruck hervor, als ob Sie entgegen Ihrem Arbeitsauftrag in erster Linie an einem „Konzept“ zum nachhaltigen Abbau des in unserer Verfassung fest 

verankerten Sozialstaates arbeiten würden. Den wichtigen Teilauftrag, mit Ihrer Arbeit zur konjunkturfördernden Senkung der „Lohnnebenkosten“ beizutragen,

scheinen Sie durch reine Verlagerung der SV-Beiträge von den gesetzlichen zu den privaten Versicherern erreichen zu wollen. Diese neoliberale Scheinlösung 

erzwingt zwar „mehr Eigenverantwortung“ ( mehr Freiheit?? ) für die Absicherung sozialer Risiken, erhöht jedoch nicht die Kaufkraft und wirkt deshalb nicht konjunkturfördernd.! Eine weitere dramatische Zuspitzung der wirtschaftlichen und sozialen Lage in unserem Lande kann also nur gestoppt und umgekehrt werden, wenn eine echte sozialstaatliche Lösung gefunden wird, die erstens eine spürbare Belebung der Konjunktur „aus eigener Kraft“ und zweitens die nach- haltige Finanzierbarkeit der sozialen Sicherungssysteme ermöglicht/ garantiert.! Anders ausgedrückt, Sie müssen für die Reform der sozialen Sicherungssysteme eine Systemlösung  finden, deren praktische Einführung unmittelbar zur spür- baren Belebung der Konjunktur durch drastisch gesenkte „Lohnnebenkosten“      ( SV- Beitragssätze! ) führt.! Eine solche Systemlösung erfordert zunächst die Revision der bisher weit verbreiteten Auffassung, dass erst die Konjunktur „irgendwie“ anspringen müsse und danach die Finanzierbarkeit der sozialen Sicherungssysteme gewährleistet werden könne. Sind Sie dazu bereit ? Wenn ja, dann bitte ich Sie, die beigefügte Anlage „Komplexes Grobkonzept zur kräftigen Belebung der B I N N E N K O N J U N K T U R  und zur nachhaltigen Finanzier-barkeit der S O Z I A L E N   S I C H E R U N G S S Y S T E M E“ ( 1 A4- Seite ) ernsthaft in Ihre Diskussionen einzubeziehen. Dieses Grobkonzept ist mit einer zweiten Anlage unterlegt, die zusätzlich einen analytischen Teil enthält ( 3 Seiten). 

Ich appelliere an Sie, alle Möglichkeiten zu nutzen, auch wenn es „nur“ Gedanken der Basis sind, die progressive Umgestaltung unseres Sozialstaates zu sichern.

Es geht auch ohne die sogenannten„schmerzlichen Einschnitte“ in das Leben von Sozialhilfeempfängern, Arbeitslosen, Rentnern und „Otto Normalverbraucher“!!!   

Wenn man nur will!!
Mit optimistischen freundlichen Grüßen,

Hartmut Helpensteller                                                                  Quedlinburg, 18.02.03

PS: Da ich nicht weiß, von welchen Kommissionsmitgliedern die von mir als neoliberal bezeichneten    

       Vorschläge stammen, bitte ich um Entschuldigung für die kollektive Anrede!
